
Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
wenige Wochen nach dem Sieg von Union und 
FDP bei der Bundestagswahl am 27. September 
habe ich am 26. Oktober zusammen mit meinen 
Kolleginnen und Kollegen an der feierlichen Un-
terzeichung des Koalitionsvertrags in der Lan-
desvertretung von Nordrhein-Westfalen teilge-
nommen.  

Das wichtigste Ziel ist klar: wir müssen unser 
Land aus der Krise heraus zu einem neuen Auf-
schwung führen. Das wird eine Herkulesaufgabe, 
denn die finanziellen Spielräume sind klein. Wir 
haben 2009 ein Wirtschaftsdefizit von 5 % zu 
überwinden. Deswegen gibt es, wie ich es schon 
vor der Wahl gesagt habe, wenig Mittel für Steu-
ergeschenke bis wir zu einem ordentlichen  Wirt-
schaftswachstum und wieder sinkenden Arbeits-
losenzahlen kommen. 

Angesichts dieser Situation ist es jetzt besonders 
wichtig, dass wir auf nachhaltige Wachstumsim-
pulse setzen und mit Fingerspitzengefühl gleich-
zeitig Bürger und Wirtschaft entlasten, nachhaltig 
in Bildung und Forschung investieren und den 
Haushalt konsolidieren. Eine schwierige Aufgabe, 
aber ich bin sicher, dass Union und FDP zusam-
men die Kraft haben, diese zu meistern. Die 
Wählerinnen und Wähler haben uns hierfür den 
Regierungsauftrag gegeben und ich werde mit 
aller Kraft für unsere Ziele arbeiten und bitte um 
Ihre Unterstützung. 
 

Koalitionsvertrag im Überblick: 
 
I. Sofortprogramm für nachhaltiges Wirtschaftswachstum
  
Unternehmensteuer: Die Wachstumshemmnisse bei der 
Unternehmensteuer werden zum 1. Januar 2010 beseitigt. 
 
Erbschaftsteuer: Wir werden die Erbschaftsteuer entbüro-
kratisieren und sie familiengerechter, planungssicherer und 
mittelstandsfreundlicher umgestalten. 
 
Entlastung der Bürger: Ein Schwerpunkt liegt bei der steu-
erlichen Entlastung der Leistungsträger bei den unteren und 
mittleren Einkommen und bei Familien mit Kindern. Insge-
samt wird die Entlastung ein Gesamtvolumen von 24 Mrd. 
Euro betragen und im Laufe der Legislaturperiode umgesetzt 
werden. Leistung soll sich durch "Mehr Netto vom Brutto" 
lohnen. 
 
Lohnnebenkosten:  Ziel bleibt es, den Gesamtbeitrag zu 
den Sozialversicherungen unter 40 Prozent zu halten. 
 
Bürokratieabbau: Beschleunigung des Bürokratiekostenab-
baus mit besonderem Augenmerk auf die Belange des Mit-
telstandes. Ziel ist auch auf europäischer Ebene ein unab-
hängiger Rat für Bürokratieabbau. 
 
Mittelstandsbank: Die KfW wird zu einer Mittelstandsbank 
umgebaut, um gezielt den Mittelstand zu fördern. 
 
Unternehmensfinanzierungen: Die Bedingungen für die 
Unternehmensfinanzierungen werden verbessert. Wir müs-
sen verhindern, dass Deutschlands Mittelstand in eine Kredit-
klemme gerät.  
 
Haushaltskonsolidierung: Neue Schulden waren in dieser 
Krise leider unvermeidlich. Umso wichtiger ist es jetzt, an 
dem konsequenten Schuldenabbau festzuhalten und dafür zu 
sorgen, dass das jährliche Ausgabenwachstum unter dem 
Wachstum des Bruttoinlandsproduktes liegt. Die Schulden-
bremse muss eingehalten werden. 
 
Arbeitsmarkt: Arbeitsmarktinstrumente kommen auf den 
Prüfstand. Das Leitmotiv unserer Arbeitsmarktpolitik ist "För-
dern und Fordern". Dazu gehört, dass für Hartz-IV-Em-
pfänger  die Hinzuverdienstmöglichkeiten verbessert werden, 
das Schonvermögen erhöht und die selbstgenutzte Immobilie 
geschützt wird.  
 
Aus der Krise lernen: Die Finanzmärkte werden strenger 
reguliert, damit sich eine vergleichbare Krise nicht wiederho-
len kann. Wir werden den Anlegerschutz deutlich verbessern, 
damit Banken und Finanzinstitute nicht erneut ohne entspre-
chende Hinweise für hochspekulative Anlagen werben kön-
nen. 
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Termine:  
28. 10. 2009  
09:00 Uhr Fraktionssitzung 
10:00 Uhr Plenum und  Wahl der Bundeskanzlerin 
 
09.11. – 12.11.2009 
Sitzungswoche des Deutschen Bundestages 
 
16.11.2009 
Kreisvorstandssitzung und Vorsitzendenkonferenz 
 
20.11.2009 
Kreisparteitag der Bielefelder CDU 

II. Bildungsrepublik Deutschland 
 
Investitionen: Unser Ziel bleibt die Bildungsrepublik 
Deutschland mit einem der besten Bildungssysteme der Welt. 
Die Ausgaben für Bildung und Forschung werden daher bis 
2013 um 12 Mrd.  Euro erhöht.   
 
Frühkindliche Bildung: Bund und Länder erarbeiten ge-
meinsam Eckpunkte für frühkindliche Bildung und verbessern 
die Qualifikation der Erzieherinnen und Erzieher. 
 

Sprachstandstest: Wir unterstützen bundesweit vergleichba-
re Sprachstandstests für 4-jährige Kinder und werden bei 
Bedarf verpflichtende Sprachförderung vor der Schule einfüh-
ren 

Ausbildungsplätze: Alle Jugendliche, die ausbildungsfähig
und -willig sind, sollen ein Ausbildungsplatzangebot erhalten, 
das zu einem anerkannten Berufsabschluss führt. 

High-Tech-Strategie: Die High-Tech-Strategie wird weiter-
entwickelt, damit Deutschland wieder zu einem Gründerland 
wird. 

 

III. Zusammenhalt 

Vorfahrt für Familien: Ehe und Familie bleiben das Funda-
ment unserer Gesellschaft. Deshalb werden wir zum 1.1.2010 
das Kindergeld um je 20 Euro pro Monat erhöhen und den 
Kinderfeibetrag von 6.024 Euro auf 7.008 Euro anheben. 

Integration: Als eine der wichtigsten Zukunftsaufgaben wer-
den wir Integration durch Sprachstandstest (siehe oben) der 
Kinder voranbringen. Eltern ausländischer Herkunft werden 
verstärkt Integrations- und Deutschkurse angeboten. Und wir 
fördern die Zuwanderung von Hochqualifizierten. 

 

IV. Energiepolitik 

Umfassendes Energiekonzept: Wir setzen auf ein umfas-
sendes und langfristig tragfähiges Energiekonzept aus einem 
Guss. Mit ehrgeizigen Klimaschutzzielen wie der Begrenzung 
der Erderwärmung auf maximal 2 Grad Celsius und der Sen-
kung der Treibhausgas-Emissionen bis 2020 um 40 Prozent 
wollen wir unsere Vorreiterrolle beim Klimaschutz sichern.  

Laufzeitverlängerung: Wir wollen Erneuerbare Energien 
ausbauen und so schnell wie möglich markt- und speicherfä-
hig machen. Dafür werden wir die Laufzeiten für sichere 
Kernkraftwerke verlängern. Die Kernenergie ist für uns eine 
Brückentechnologie. Neue Kernkraftwerke werden nicht ge-
baut. 

 

V. Innere Sicherheit 

Wir werden gegen Jugendkriminalität stärker vorgehen und 
für Jugendliche Straftäter  die Möglichkeit eines Warnschuss-
arrestes einführen. 

Zur Wahrung der Grundrechte und der Verbesserung der
inneren Sicherheit werden wir einen eigenen Straftatbestand 
Zwangsehe einführen und eine zentrale Visa-Warndatei 
schaffen. 

Die gewerbsmäßige Vermittlung von Sterbehilfe stellen wir 
ebenfalls unter Strafe. 
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An die fleißigen Wahlkämpferinnen und Wahlkämpfer
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
am 27. September haben wir gemeinsam unsere Ziele 
für die Bundestagswahl 2009 erreicht: 
 
Angela Merkel bleibt Bundeskanzlerin! 
 
Deutschland wird von Union und FDP regiert! 
 
Nach unserem letzten Wahlsieg im Jahr 1983 haben wir 
den Wahlkreis Bielefeld / Werther wieder direkt gewon-
nen! 
 
Es war ein erfolgreicher Wahlkampf mit einem Ergebnis, 
das Kraft und Mühen schnell vergessen lässt. Ein sol-
ches Ergebnis ist aber – vor allem – auch Ihnen zu ver-
danken. Ohne Ihr unermüdliches Engagement hätten mir 
niemals so viele Menschen ihr Vertrauen geschenkt. Sei 
es bei den Canvassing-Terminen, bei den Infoständen, 
bei den "Vor-Ort" Terminen, es gab immer jemanden, der 
mir zur Seite stand. Nicht zu vergessen seien natürlich 
auch das wichtige Werben bei Freunden, Bekannten, 
Nachbarn und Verwandten und Ihre finanzielle Unterstüt-
zung.  
 
Für jede Form der Unterstützung danke ich Ihnen 
sehr herzlich! 
 
Als direkt gewählte Abgeordnete vertrete ich die Bielefel-
der Bürgerinnen und Bürger und werde mich wie in den 
vergangenen Wahlperioden besonders für die Interessen 
des Mittelstandes und des Handwerks im Wirt-
schaftsausschuss stark machen. Als stellvertretendes 
Mitglied im Haushaltsausschuss habe ich ein Auge auf 
die Finanzen und kämpfe weiter für die Konsolidierung 
unseres Haushaltes. Nachhaltiges Wirtschaftswachstum, 
Investitionen und Haushaltskonsolidierung müssen als 
Dreiklang zusammenspielen, damit wir unser Land in 
eine sichere Zukunft für uns und unsere Kinder führen 
können. 
Ich freue mich auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit 
mit Ihnen und bin für Ihre Fragen, Anregungen und Kritik 
jederzeit für Sie erreichbar. 
 
Ihre Lena Strothmann 


